Das Silverlit-Ufo war eine der Messe-Sensationen

Ein findiger Unternehmer setzt die Idee von zwei jungen „Jugend forscht“-Gewinnern um: die Sensation der Spielwaren-Messe ist geboren: das X-Ufo. Belohnt wurden Willi Paneutz, Geschäftsführer der Firma Silverlit, und die beiden Jungforscher mit dem Innovation Award für das weltweit innovativste Technik-Spielzeug. Stolz ließen sie es bei der Preisverleihung über die Bühne schweben.

So herrschte am Messestand von Silverlit schon bei der Neuheiten-Show ein Riesenandrang, Presse und Kunden wollten mit den Ufo-Schöpfern sprechen. Das Fluggerät flog ferngesteuert über die Besucher hinweg.

Die Printmedien brachten das Ufo auf den Titelseiten, Fernseh- und Radiosender berichteten über das Flugobjekt von knapp einem halben Meter Durchmesser. Selbst im europäischen Ausland wurde groß über das Silverlit-Ufo berichtet. Willi Paneutz konnte sich vor Anfragen kaum retten und die kamen nicht nur aus der Spielwarenbranche, sondern auch aus der Werbemittelbranche. Die Nachfrage ist inzwischen so groß, dass die Produktion erhöht werden muss. Die Internetseiten von Brandora und Amazon registrierten allein in den fünf Messetagen über 

38 000 Zugriffe wegen des Ufos.

Beispielhaft für das große Medieninteresse: Anfang März wird es eine große Präsentation der Air France in Paris mit dem Modeschöpfer Christiian Lacroix geben, der die neuen Uniformen für die Air France Crew entwarf. Der Veranstalter wünscht ausdrücklich eine Präsentation zusammen mit einfliegenden Silverlit-Ufos. Die Silverlit-Crew Willi Paneutz wird dazu extra nach Paris eingeflogen.
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